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kleid clu mir ireu mit kleinem warmen klänge:
wenn alles, was mir lieb, der Wind verwebt —
Sprich 6u su mir mit deinem linden Lange I

wir ewei lind eins — was immer mich bewegt',

vu klang» es mit in lieblichem Legleiten,

was je das Lebicklal mir ins ker? gelegt.

Aus meinem Innern quoll's in deine Saiten:

Niemand verband mich auk der Welt wie du:

vu jubelte», als biebe mich bezwungen,

Nach Ssgeslrobn und -dien» kalt du von Lud'

Und bolden, blauen Nächten mir gelungen:

Und wenn ich lchwsrmte in Vegeilterung,

vann bob» du mich empor in lel'ge lernen

Und trug» mich kort mit deiner Söne Schwung

Weitkin ins Märchenland dort ob den Sternen.

verlieb» du mich auch beute, krag ich dich,

Mit deinem Keulchen klang, dem linden, reinen,

keleeltes kols? korch — unter meinem Strich

Lchluàen die Laiten leile auf — und weinen.

Krtkur Limmermsnn, Örlikon.
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